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Alles Leben, wie wir es kennen, ist im Wasser entstanden und braucht Wasser 
zum Leben. Heute wissen wir, dass der Mars einst Ozeane hatte und die Eis-
monde der äusseren Planeten mehr Wasser beherbergen als alle Weltmeere 
zusammen. Aus diesem Grund sind diese sogenannten «Ocean Worlds» in 

den Hauptfokus um die Suche nach Leben ausserhalb der 
Erde geraten. 

Florian Kehl, ehemaliger Nanostudent an der 
Universität Basel, arbeitet seit 3 Jahren am NASA 
Jet Propulsion Laboratory in Pasadena, Kaliforn-
ien, und entwickelt Instrumente zur Detektion 

von Grundbausteinen des Lebens auf fremden Him-
melskörpern. Nebenbei arbeitet er 

als wissenschaftlicher und technischer 
Berater für Hollywood’s Filmindustrie. 

In seinem ungezwungenen Lunch Talk für die 
Studierenden des Nanostudi-

enganges schildert er wie 
man diese Eiswelten in den 
kommenden Jahrzehnten er-
forschen möchte, wie ihn sein Werdegang von Ba-

sel zu den Traumfabriken der NASA 
sowie denen von Hollywood 

führte, wie sein Arbeitsalltag 
am JPL aussieht und wieso er 
seine Prototypen in der staub-
trockenen chilenischen Ata-

camawüste sowie unter dem 
Packeis von Alaska testet.

«Wo das Teleskop am Ende ist, fängt das 
Mikroskop an. Und wer weiß, welches den 

größeren Weitblick hat?» 
Victor Hugo, Les Miserables


